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Rm. Krall/CDU machte deutlich, dass ihre Fraktion derzeit keinen Handlungsbedarf für eine Änderung 
der Struktur der Stadtentwässerung sähe und grundsätzlich kein Interesse mehr an einer 
Privatisierung habe. Zum Thema Mehrwertsteuerprivileg verwies sie auf ein noch erwartetes Urteil des 
europäischen Gerichtshofes und bat aus Gründen äußerster Vorsicht um Ergänzung des 
Beschlussvorschlages dahingehend, dass zur Vermeidung von Mehrbelastungen für die Bürger 
steuerrechtliche Fragen geklärt werden sollen. 
 
Beschlussvorschlag (mit Ergänzung): 
 
Der Rat der Stadt Hilden beschließt nach Vorberatungen im Haupt- und Finanzausschuss den 
Themenbereich „Künftige Struktur der Stadtentwässerung in Hilden“ nach den Sommerferien erneut 
dem Haupt- und Finanzausschuss zur Beratung vorzulegen. 
 
Zur Vermeidung von Mehrbelastungen für die Bürger wird die Verwaltung gebeten, steuerrechtliche 
Fragen abzuklären. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig beschlossen 
 
 
 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

 SV-Nr.:20/159

 
Betreff: Künftige Struktur der Stadtentwässerung Hilden; hier: Anträge der 

CDU Fraktion und der BA-Fraktion zu den 
Haushaltsplanberatungen  2009 


